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Grußwort

Kirche an vielen Orten...

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitchristen,
Maria und Josef sind unterwegs, sie begeg-
nen zahlreichen Menschen und kommen an 
viele Orte – und wohin sie kommen, dorthin 
bringen sie Jesus. Die Geschichte der Her-
bergssuche und der Geburt des Gottessoh-
nes in Betlehem ist die erste Erfahrung von 
Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten.
Hochschwanger ist Maria unterwegs, be-
gleitet von Josef, ihrem Verlobten. Von 
Nazareth hinauf nach Betlehem sind es 
mehrere Tagesmärsche. Kurz vor ihrer Nie-
derkunft ist der Weg für Maria besonders 
beschwerlich. Doch schon jetzt leuchtet 
die göttliche Gnade der Menschwerdung 
Gottes auf, wohin die beiden mit dem un-
geborenen Kind auch kommen. Aber nicht 
jeder erkennt die Besonderheit der Begeg-
nung, die Kostbarkeit des Augenblicks. 
Selbst in der Nacht der Geburt bleiben viele 
Türen verschlossen. Und weil nicht einmal 
in der Herberge ein Platz angeboten wird, 
legt Maria den Neugeborenen in Windeln in 
eine Futterrinne für das Vieh.
Wer aber für die Begegnung mit dem Hei-
land offen ist und dieses Wunder der heili-
gen Nacht annimmt, der erfährt die Glück-
seligkeit der Berührung Gottes.
In den Tagen vor Weihnachten sind auch wir 
wieder eingeladen, dem göttlichen Kind ei-
nen Platz in unserem Herzen, vielleicht so-

gar in sichtbarer Form durch einen kleinen 
Hausaltar in unserer Wohnung zu bereiten. 
Auch die Adventskränze sind Zeichen des 
Weges, der zur Begegnung mit Gott führt. 
Mit den Andachten bei der Herbergssuche 
wird die Bereitschaft, den Gottessohn auf-
zunehmen, konkret. Und wer die Herzens-
tür öffnet, wird erfahren dürfen, dass Gott 
dieses Angebot gerne annimmt: Er tritt ein, 
nimmt Raum und Herz und Liebe, Er ver-
ändert, schenkt liebevolle Menschwerdung 
und damit Segen und Heil. So gestaltet sich 
Kirche … am Ort und an vielen Orten, wo 
immer wir es zulassen.
Von Herzen wünsche ich Ihnen, dass die 
vorweihnachtlichen Tage und das Fest der 
Geburt unseres Herrn ein Geschenk der 
Gottesbegegnung für Sie werden darf, ganz 
in der Form, wie Gott es geben möchte!
Mit den allerbesten Grüßen und Segens-
wünschen für ein gnadenreiches Weih-
nachtsfest und tief erfahrbare Gottesdienste,

Ihr Reiner Stadlbauer, Pfarrer

Bild: Reiner Stadlbauer
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10 Jahre Kirchenchor 
Sontheim

Nach intensiven Proben und einem Chortag 
im schönen Kloster Ottobeuren fand die 
Aufführung der Pop Messe von Uwe Borns 
seinen feierlichen Abschluss. 

Es ist eine Messe in moderner neuer Form, 
in welcher die ursprünglichen Texte, Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus und Agnus Dei, in 
schlichter Frömmigkeit zum Ausdruck ge-

bracht werden.
Allen Chormitgliedern machte es sichtlich 
Spaß, die etwas andere Messe mit ihren 
modernen Rhythmen und der Unterstützung 
von Astrid Baur (Querflöte), Oliver Rupp 
(Klavier) und Alex Berchthold (Schlag-
zeug) aufzuführen.

Jedes neue Mitglied ist in unserem Chor 
herzlich willkommen.
Wir wünschen allen eine gesegnete Weih-
nachtszeit.

Sonja Peichel

Bilder. privat
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„Suche Frieden und jage ihm nach!“

Unter diesem Motto fand vom 31. Juli bis 
zum 4. August die Internationale Ministran-
tenwallfahrt (CIM) nach Rom statt. Über 
60.000 Ministranten aus der ganzen Welt, 
davon mehr als 50.000 aus Deutschland, tra-
fen sich in der Heiligen Stadt, um gemein-
sam ihren Glauben und Dienst zu feiern 
und der Botschaft des Papstes zu lauschen. 
Unter diesen Tausenden war auch eine neun 
Mann starke Gruppe aus Sontheim dabei, 
die mit einigen weiteren Minis aus unserer 
Seelsorgeeinheit dieses besondere Ereignis 
miterleben durfte. Geistlich begleitet und 
geführt wurde die Gruppe dabei von Robert 
Werner und Vikar Mathias Michaelis, denen 
an dieser Stelle ein großer Dank für die ge-
wissenhafte und freudige Mitgestaltung 
unserer Wallfahrt ausgesprochen sei. Das 
gesamte Dekanat Heidenheim begab sich in 
drei Bussen gemeinsam nach einem von der 
Ministranten-Dekanatsleitung gestalteten 
Aussendungsgottesdienst am Sonntagabend 
auf den Weg in die italienische Hauptstadt, 
wo alle nach einer entspannten und ohne 
größere Probleme stattfindenden Fahrt an 
einem heißen und sonnigen Montagmorgen 
schließlich auch eintrafen.
Nach einem ersten Stadtbummel und einem 
kleinen Mittagsschlaf ging es abends zum 
diözesanen Eröffnungsgottesdienst in St. 
Paul vor den Mauern. Weihbischof Thomas 
Maria Renz begrüßte in der Wortgottesfeier 

die zahlreichen Ministranten aus der Diöze-
se, die sich nach Rom aufgemacht hatten. 
Nach einem anschließenden Abendessen 
fielen die Teilnehmer erschöpft ins Bett.
In den folgenden Tagen teilte sich die Grup-
pe immer wieder auf. So stand am Dienstag 
auf der einen Seite das Colosseum, in der 
anderen Gruppe hingegen ein Rundgang 
durch die größten und bedeutendsten Kir-
chen Roms auf dem Programm. Am Ende 
fanden sich alle Wallfahrer auf dem Peters-
platz ein, um der Audienz mit Papst Fran-
ziskus beizuwohnen. Der Papst bedankte 
sich bei den Ministranten für ihren Dienst 
und ermutigte uns, unseren Glauben weiter 
zu leben und in die Welt zu tragen.
Am Mittwoch wurde der Petersdom besich-
tigt, zudem fand das Blind Date mit einer 
anderen Gruppe aus der Diözese statt. Dort 
konnten viele schöne Gespräche geführt 
und neue Menschen kennengelernt werden. 
Am beleuchteten Trevi-Brunnen fand der 
Tag einen gelungenen Abschluss.
Der Donnerstag war im Besonderen ge-
kennzeichnet vom Abschlussgottesdienst 
mit Bischof Dr. Gebhard Fürst, der am frü-
hen Nachmittag stattfand. Die Frühaufste-
her hatten zu dieser Zeit bereits die Kuppel 
des Petersdoms besucht und die fantasti-
sche Aussicht über Rom und den Vatikan 
genossen. Abends picknickte die gesamte 
Gruppe unserer Seelsorgeeinheit noch ein-
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mal zusammen und genoss den Blick in die 
italienische Abendsonne.
Am letzten Tag unserer Wallfahrt stand der 
Besuch der Calixtus-Katakomben aus der 
Frühzeit des Christentums auf dem Pro-
gramm. Anschließend wurde im Grünen 
ein schöner Gottesdienst unserer Seelsor-
geeinheit gefeiert. Einige Abschlussselfies 
und einen Besuch im EUROCLERO, der 
uns einen wundervoll duftenden Weihrauch 
bescherte, später, saßen wir auch schon im 
Bus, der uns nach einigen kleineren Verzö-
gerungen sicher nach Hause brachte, wo uns 
bereits das deutsche Regenwetter erwartete.
Insgesamt blicken wir zurück auf eine 
wundervolle Woche voller geistiger und 
e r l e b n i s r e i -
cher Stunden, 
die sicher noch 
für einige Zeit 
in Erinnerung 
bleiben werden. 
Wir danken al-
len, die an der 
O rg a n i s a t i o n 
dieser Wallfahrt 
beteiligt waren 
oder in irgend-
einer Form zum 
Gelingen dieser 
Woche beige-
tragen haben. 
Ein besonderer 
Dank gilt allen, 

die uns in dieser Zeit im Gebet verbunden 
waren und unserem Herrn, der uns sicher 
und mit seinem lebendigen Geist durch 
diese Tage geführt hat. Wir alle durften er-
fahren, wie wichtig der Friede für unsere 
Welt ist und dass unsere Aufgabe als (jun-
ge) Christen darin besteht, diesen Frieden 
zu sichern und zu wahren.
Weitere Eindrücke unserer Wallfahrt 
finden Sie auf der Instagramseite 
@kathjugendkirche.sontheim sowie auf der 
Facebookseite der Sontheimer Ministranten.

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger

Bild: Dominik Bamberger
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Gemeinsam unterwegs

Immer wieder kommen die Gläubigen aus 
allen Kirchengemeinden unserer Seelsor-
geeinheit zusammen, um gemeinsam zu 
pilgern, zu reisen, zu be-
ten…
Am ersten Ferientag im 
Sommer, am 26. Juli 
2018, hatten sich wie-
der aus allen Gemeinden 
Gruppen auf den Weg 
gemacht, um gemein-
sam in Art einer Stern-
wallfahrt nach Stetten 
zu kommen, wo in der 
Wallfahrtskirche „Ma-
riä Himmelfahrt“ der 
feierliche Gottesdienst 
stattfand, diesmal mitge-
staltet vom Regenbogen-
chor unter der Leitung 
von Ann-Katrin Roth 
und den verschiedenen 
Mitwirkenden aus den 
Kirchengemeinden.
Am ersten Sonntag nach 
Schuljahresbeginn, am 
16. September 2018, war in Hürben am 
Höhlenhaus der Familiengottesdienst mit 
der Musikgruppe Heilig Geist – ebenfalls 
mit Einladung an alle Kirchengemeinden 
und mit Besuchern aus allen Kirchenge-
meinden der Seelsorgeeinheit.

Gemeinsam unterwegs zu sein stärkt nicht 
nur die Freude am Glauben, sondern schenkt 
oft auch durch gegenseitige Ergänzung den 

gegenseitigen Austausch der Talente. Mit-
einander wollen wir auch weiterhin immer 
wieder besondere Feste feiern, Gottesdiens-
te gestalten oder einfach Besonderes teilen. 

Reiner Stadlbauer

Bild: privat
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Wallfahrt zur Schiffsprozession auf dem Bodensee

Am Hochfest der Him-
melfahrt Mariens, dem 
15. August 2018, star-
teten aus allen Kirchen-
gemeinden unserer Seel-
sorgeeinheit wieder 
Gläubige zur Fahrt an den 
Bodensee, um bei der Fá-
tima-Schiffsprozession 
dabei zu sein.
Mit dem Bus ging es zu-
nächst von Burgberg über 
Giengen und Sontheim 
nach Stetten zur Wall-
fahrtskirche Mariä Himmelfahrt, wo um 
14:00 Uhr das feierliche Hochamt mit De-
kan Sven van Meegen und Pfarrer Reiner 
Stadlbauer gefeiert wurde. Anschließend 
ging die Fahrt nach Bregenz, wo ausrei-
chend Zeit zum gemütlichen Aufenthalt, 
zum Abendessen und zum Bummel am See 
bestand.
Um 20:00 Uhr legten die Schiffe mit tau-
senden Gläubigen ab. Die sternförmige 
Prozession ging aus Lindau, Bregenz und 
Rorschach zur Mitte des Sees. Der laue 
Sommerabend und ein bezaubernder Son-
nenuntergang machten die Fahrt der Schiffe 
aus allen Bodensee-Ländern (Deutschland, 
Schweiz und Österreich) zu einem wun-
derschönen Erlebnis. Begleitet von Gebet, 
Andachten, Predigt und dem ausgesetzten 

Allerheiligsten wurde sinnbildlich in der 
Mitte der Länder und der Mitte Europas die 
Weihe Europas an das Unbefleckte Herz 
Mariens erneuert. Ein tolles Feuerwerk zu 
fulminanter Musik krönte den Abschluss 
der gemeinsamen Andacht, bevor die Schif-
fe wieder die Heimathäfen ansteuerten.
Die Rückfahrt von Bregenz mit dem Bus 
war noch spürbar geprägt von den ergrei-
fenden Eindrücken der Fahrt, die Rückan-
kunft war wie geplant nach Mitternacht.
Auch am 15. August 2019 wollen wir wie-
der eine Fahrt zur Schiffsprozession an-
bieten, Informationen gibt es zu gegebener 
Zeit über die kirchlichen Mitteilungen und 
über unsere Homepage.

Reiner Stadlbauer

Bild: Reiner Stadlbauer
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Verein für mehr Humanität und Frieden

Der Verein für mehr Humanität & Frieden 
e.V aus 89423 Gundelfingen hat im ab-
laufenden Jahr (2018) folgende Aktionen 
durchgeführt:
6 eigene Hilfstransporte (50 to), direkt mit 
dem vereinseigenen LKW mit Anhänger, 
nach Rumänien in die Orte; Botiz, Simand, 
Cighid, Siria, Sintea Mare, Satu Mare, Baia 
Mare angeliefert und direkt verteilt.
Des Weiteren konnten der Caritas Satu 
Mare / Rumänien  6 Stück Container befüllt 
mit Hilfsgütern aller Art zur Verfügung ge-
stellt werden. (90 to)
In Ungarn die Orte Gyula, Shekesvehervar, 
Bekescsaba direkt angeliefert.
Unser Verein konnte über den ungarischen 
Verein „Örangyal Europai Alapitvany“ aus 
Budapest zur Weiterleitung an das Kran-
kenhaus in Gyula, „Bekes Megyei Pandy 
Kalman Korhaz“ mehrere Fahrzeugladun-
gen medizinische Hilfsmittel, med. Geräte, 
Verbandsmaterial und Bettwäsche zukom-
men lassen. (18 to)
In Winnenden 2 Sattelzüge mit Kranken-
haus Betten und Pflegebetten Nachtkäst-
chen ausgeräumt und verladen für die Evan-
gelikus Diakonia Ungarn /gespendet (a 32 
to)
In Karlstadt 2 Sattelzüge mit Krankenhaus 
Betten und Pflegebetten Nachtkästchen, 
Stühle Tische ausgeräumt und verladen für 
die Evangelikus Diakonia Ungarn /gespen-

det (a 28 to).
In Herbrechtingen und Peterswörth  1 Sat-
telzug mit Tische, Stühle, 12 to Stoffballen, 
6 to Fliesen, Stockbetten, Matratzen, In-
kontinenz, Kleidung verladen und für die 
Evangelikus Diakonia Ungarn gespendet 
(insgesamt 30 to)
In Stuttgart mehrere Ladungen mit Kran-
kenhaus-Ausstattung u. med. Zubehör ab-
geholt.
In Ludwigsburg dreimal diverse Hilfsgüter 
sowie Stockbetten, neue Matratzen abge-
holt.
Wir haben diese Einrichtungen gefördert; 
Evangelikus Diakonia Magyarorszag, Be-
kes Megyei Pandy Kalman Korhaz Gyula; 
Örangyal Europai Alapitvany in Shekesve-
hervar, Asociatia Organizatia Caritas a Die-
cezei Satu Mare; Asociatia Pentru Simand 
Rumänien, Peterfy Korhaz Rendelöinte-
zet Orszagos Budapest; Asociatia Crestina 
Nevoi Speziale Cighid / Chiorac – Bihor; 
Frau Ildi Gurban priv. Altersheim in Siria / 
Rumänien; Krankenhaus in Chisineu Chris 
/ Rumänien.
Danke, egal in welcher Form Sie uns unter-
stützen.

Johann Oefele
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Dieses Bild können wir Ihnen in der Online-Version des 
Gemeindebriefes leider nicht zur Verfügung stellen. Vielen Dank 

für Ihr Verständnis.

Dieses Bild können wir Ihnen in der Online-Version des 
Gemeindebriefes leider nicht zur Verfügung stellen. Vielen Dank 

für Ihr Verständnis.
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Pilgerreise auf die Iberische Halbinsel mit beeindru-
ckenden Erlebnissen

Vom 3. bis 9. September 2018 waren 34 
Wallfahrerinnen und Wallfahrer aus den 
Gemeinden der Seelsorgeeinheit unter-
wegs auf großer Pilgerreise nach Lissabon, 
Fátima und Santiago de Compostela. Be-
gleitet von Gaby Russer und Pfarrer Reiner 
Stadlbauer erlebte die Gruppe bei schöns-
tem Spätsommerwetter die Highlights der 
Hauptstadt Portugals und feierte an der 
Geburtsstätte des Heiligen Antonius von 
Padua, der in Lissabon geboren ist, einen 

feierlichen Gottesdienst.
Im weltbekannten Marienwallfahrtsort Fá-
tima waren dann vor allem die tiefe Spiri-
tualität und die Frömmigkeit beeindruckend 
erfahrbar. Mit Gottesdiensten an der Gna-
denkapelle wurden besondere Momente der 
Andacht erlebt. Ausflüge nach Sintra, ans 
Cabo de Roca (den westlichsten Punkt des 
europäischen Festlandes), nach Bathala und 
Nazaré bereicherten die Hauptzielorte der 
Pilgerreise. Bei alldem durfte gutes Essen 

Bild: Reiner Stadlbauer
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Bild: Reiner Stadlbauer

und die Gemeinschaft nicht fehlen. Mit der 
Weiterfahrt über die pittoreske Stadt Porto, 
die auch für ihren süßen, schweren Wein be-
kannt ist, und das bekannte Surfer-Paradies 
Nazaré am Atlantik kam das große Ziel aller 
Jakobspilger, die galizische Stadt Santiago 
de Compostela in den Blick. Das feierliche 
Pilgeramt mit dem gewaltigen Weihrauch-
fass, das zum schwungvollen Einsatz kam, 
wurde ein zusätzlicher Höhepunkt und ein 
ergreifendes und unvergessliches Erlebnis.
Durch die vielen besonderen Orte, aber 
auch durch die gute Gemeinschaft, die 
geistlichen Impulse und die Gottesdiens-

te verspricht diese Reise, den Teilnehmern 
noch weit über die Fahrt hinaus lebendig zu 
bleiben.
Das Nachtreffen der Wallfahrt am 04. No-
vember 2018 ließ die Erfahrungen und Er-
lebnisse nochmals gut in Erinnerung rufen 
und bot eine gute Möglichkeit des Austau-
sches für die Teilnehmer und alle Pilger-
freunde.

Reiner Stadlbauer
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„Miriam schlägt auf die Pauke...“

Unter diesem Titel verbrachten 13 Kinder 
und einige Vorbereitungsteamfrauen einen 
Vor- und Nachmittag am 4. September 2018 
im Gemeindezentrum in Sontheim bei bes-
ter Laune. 
Die biblische Geschichte von der Befreiung 
des Volkes Israel und dem Durchqueren 
des Rote Meeres standen im Mittelpunkt. 
Dazu wurden aus großen Konservendosen 
bunte Trommeln gebastelt, mit denen dann 
am Nachmittag das Fest nach dem Durch-
queren mit der biblischen Miriam fröhlich 
gefeiert wurde.
Auch bei der Zubereitung des Mittagessens 

halfen die Kinder tatkräftig mit und ließen 
sich die Spaghetti, die Sauce und den Salat 
gut schmecken.
Auch steht für nächstes Jahr schon fest, 
dass wir uns wieder am Ferienprogramm 
Sontheim beteiligen werden, diesmal mit 
einer spannenden Geschichte zum Thema 
Freundschaft in der Bibel unter dem Motto 
„Zwei Freunde halten zusammen“.

Marianne Banner

Dieses Bild können wir Ihnen in der Online-Version des 
Gemeindebriefes leider nicht zur Verfügung stellen. Vielen Dank 

für Ihr Verständnis.
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Mitarbeiter- und Gemeindeausflug 2018

Schwäbisch Gmünd, die erste Stauferstadt, 
am Fuße der drei Kaiserberge, war am 22. 
September das Ziel unserer Ausfahrt.
Die Stadt hat ihren alten Kern mit verwin-
kelten Gassen, dem Marktplatz, Spital und 
Rathaus, Kirchen und ehemalige Klöster er-
halten. Eine Stadtführung mit Infos zur  Ge-
schichte und Entwicklung durch die Jahr-
hunderte führte uns vorbei an Gebäuden 
und Geschichten zum Münster.
Hier im Münster hielten wir mit Pfarrer 
Druzkowski Andacht und Besinnung.

Nach dem Mittagessen in Alfdorf fuhren 
wir nach Wetzgau. Hier konnte bei herr-
lichem Herbstwetter das Gelände der ehe-
maligen Gartenschau, der Kräutergarten der 
Firma Weleda, erkundet werden.
Mit neuen Eindrücken zur Stadt, dem 
Remstal und dem Vorsatz, wiederzukom-
men, erfolgte die Heimreise

Stefan Fiedler

Bild: Dominik Bamberger
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Jubelpaargottesdienst in Burgberg

„Weil ich dich liebe …“
Am Samstag, den 22. September 2018 fei-
erten acht Jubelpaare ihr diesjähriges Ehe-
jubiläum, 50 Jahre und mehr, das älteste 
Paar sogar 65 gemeinsam gelebte Jahre  
ihrer Ehe.

Vor allem der Dank stand in diesem Gottes-
dienst im Mittelpunkt:
Dank für die gemeinsam verbrachte Zeit in 
Freud und Leid,
Dank für die Kinder und Enkelkinder, mit 
denen das Leben stets weitergeht,
Dank für die Geduld, die Liebe, die geteilt 
wurde,
Dank an Gott, der die Paare im Leben be-
gleitet hat.

Besondere Texte der Bibel und eine schöne 
musikalische Umrahmung der Flötengrup-
pe und der Orgel machten diesen Gottes-
dienst zu einem besonderen Fest.

Am Ende konnten sich zuerst die Jubelpaa-
re und dann alle Paare segnen lassen und 
ihren Ehebund erneuern.
Von meditativer Musik begleitet, waren 
dies sehr emotionale Momente für die 19 
Ehepaare, die Pfarrer Josef Zink mit einem 
Zu- und Segensspruch ganz persönlich in 
einem Gebet Gott ans Herz legte.
Im Anschluss feierte die gesamte Gottes-

dienstgemeinde im Gemeindehaus St. Josef 
bei Snacks und einem Glas Sekt weiter und 
es wurde in guten Gesprächen ausgetauscht, 
was Halt und Orientierung im Leben der Ju-
belpaare gab.

Auch für das nächste Jahr ist dieser beson-
dere Gottesdienst unserer Seelsorgeeinheit  
für alle, die ein besonderes Jubiläum (25, 
50, 60, 65 und mehr Jahre) feiern, aber auch 
für alle, denen es wichtig ist, ihren Ehebund 
segnen zu lassen, schon geplant:

am	 Samstag, den 28.September 2019
um	 18.30 Uhr
in	 Sontheim

Herzliche Einladung an alle Jubelpaare!

Marianne Banner



15

Aus unseren Gemeinden – Rückblick

Erntedankfest in Hermaringen

Mit einem bunten Erntedankaltar konnte 
am 14. Oktober 2018 das Erntedank- und 
gleichzeitig das Kirchweihfest gefeiert wer-
den - beides ein besonderer Anlass, um die 
Dankbarkeit auszudrücken für all das Gute, 
das wir aus Gottes Hand erfahren dürfen.

Jeanette Beyrle

Bild: Reiner Stadlbauer
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Kirchengemeinderat Sontheim

Aktuelle gewählte Mitglieder des Sont-
heimer Kirchengemeinderates sind: Pfarrer 
Reiner Stadlbauer (1. Vorsitzender), Regina 
Kattrin (2. Vorsitzende), Wolfram Görsdorf, 
Beate Häußler, Justina Modlich, Beate Mu-
siol, Anna Santamaria-Kuchtova, Gerlinde 
Schilk, Karl-Heinz Schwalm, Thomas War-
tha (nicht im Bild)

Der Kirchengemeinderat wünscht Ihnen 
fröhliche und gesegnete Weihnachtsfeierta-
ge und ein glückliches neues Jahr!

Regina Kattrin

Bild: privat
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Kirchengemeinderat Hermaringen

Das Bild zeigt unsere Glocke in Hermarin-
gen. Sie wurde im Jahr 1653 gegossen, also 
vor 365 Jahren. Auf  365  Tage im Kirchen-
jahr können wir zurückblicken, wenn am 1. 
Advent das neue Kirchenjahr beginnt.
Jedem Tag im Jahr kann man so ein Jahr der 
Glocke gegenüber stellen; das Verkünden 
des Neuen, des noch Ungewissen, mit dem 
Klang der Geschichte, dem Vergangenen.

Geprägt wird der Verlauf eines Kirchenjah-
res vom Wort Gottes, von Gottesdiensten, 
Festen und Ereignissen. Sie müssen, wer-
den, sollen von uns als lebendige Gemein-
schaft gefüllt, gelebt werden.

Gerade im Rückblick auf die vergangene 
Zeit, seit der Kircheneinweihung vor 60 
Jahren, zeigen sich der Wandel und die neu-
en Herausforderungen für unsere Kirchen-
gemeinde.
Die nächste junge Generation kann die-
sen Wandel gestalten und tragen. Mit den 
Sternsingern, Ministranten, mary.queen.
music.kids oder dem Familiengottesdienst 
gibt es viele Möglichkeiten sich einzubrin-
gen. Aber auch als Lektor, Eucharistiehelfer 
oder im KGR kann beigetragen werden zur 
Gestaltung und Entwicklung der Gemeinde.

Gerade die Adventszeit lässt uns immer 
wieder aufs Neue dieses vielleicht vom All-
tag verdunkelte Gefühl neu spüren.

Lassen Sie sich vom Klang der Glocke lei-
ten in eine stille, eine Heilige Nacht.

Der Kirchengemeinderat wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein gesegnetes Weih-
nachten, fürs kommende neue Jahr Gottes 
Segen.

Stefan Fiedler

Bild: Stefan Fiedler
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Maria macht sich wieder auf den Weg und sucht 
Herberge

Die vorweihnachtliche Zeit steht im Zei-
chen des Weges, des Aufbruchs und des 
Wanderns: Maria und Josef sind unterwegs 
nach Bethlehem.
Auch die Hirten sind auf dem Weg und su-
chen das Kind. Gott und Mensch sind unter-
wegs zueinander. 
Die „Herbergssuche“ erinnert an den bi-
blischen Bericht im Lukas-Evangelium: 
„Denn in der Herberge war kein Platz für 
sie.“
Mit dem 1. Advent macht sich Maria auf 
den Weg durch unsere Kirchengemeinden 
und sucht Herberge bei den Hermaringern 
und Sontheimern.
Bis zu drei Tage lang wird sie bei den Fa-
milien jeweils Herberge erhalten, je nach-
dem, wie viele Teilnehmer es dieses Jahr 
sein werden. Auch unser Kindergarten St. 
Franziskus wird ihr wieder Unterschlupf 
gewähren.
Maria erhält schöne und besondere Plätze in 
allen Häusern zum Beten, zur Andacht und 
zur stillen Vorbereitung auf das Kommen 
unseres Herrn. Gern können Sie sich mit 
Freunden, Verwandten und Bekannten zum 
gemeinsamen Beten, Singen und Innehalten 
verabreden. Sie erhalten vor dem Start die 
Teilnehmerliste sowie ein kleines Heft mit 
Anregungen zur Gestaltung, mit Gebeten 
und Liedern.

Zur Christmette wird Maria feierlich in un-
sere Kirchen zurückkehren.
In den Kirchen liegen ab sofort Listen aus, 
in die Sie sich eintragen können, wenn auch 
Sie Maria Herberge schenken möchten, 
oder Sie melden sich im Pfarrbüro an. 

Marina Weber

Bild: Marina Weber
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Miteinander vernetzt

Im Miteinander der Seelsorgeeinheit, 
selbstverständlich auch durch das gemein-
same Pastoralteam, vernetzen sich viele 
Aktionen mehr und mehr auch über die Ge-
meindegrenzen hinweg. So werden nicht 
nur die Pilgerreisen von Interessierten aus 
allen Kirchengemeinden gebucht, sondern 
auch die Ministranten- und Jugendarbeit, 
der Einsatz des Ehrenamtskoordinators, die 
Gestaltung der Homepage und die Beiträge 
auf Facebook werden von allen Orten der 
Seelsorgeeinheit unterstützt, getragen und 
gestaltet. Ganz aktuell haben nun auch die 
Kindergärten in Giengen, die in katholi-
scher Trägerschaft sind, ihre Präsentation 
über die Homepage der Seelsorgeeinheit 
ausgebaut.
Darüber hinaus gibt es viele Aktivitäten und 

Aktionen, gemeinsame Gottesdienste und 
Veranstaltungen, bei denen die Mitglieder 
aus unterschiedlichsten Kirchengemeinden 
zusammenkommen, sich austauschen und 
gegenseitig ergänzen. Durch dieses Mitein-
ander-vernetzt-Sein gelingen oft großartige 
Erfolge, und das Engagement des Einzelnen 
findet Unterstützung und breite Aufmerk-
samkeit.
Von Seiten des Pastoralteams wie auch von 
Seiten unseres Bischofs Dr. Gebhard Fürst 
wird diese Vernetzung gefördert, damit wir 
gemeinsam Zeugnis geben von der Hoff-
nung, die uns trägt, und auch miteinander 
das stark machen, was Leben fördert, Gott 
zur Ehre und den Menschen zum Heil dient.

Reiner Stadlbauer

Bild: Reiner Stadlbauer
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Weihnachten – Gott wird Mensch

Schon die Hinweise und Ankündigungen 
im Alten Testament, dass der Gesalbte Got-
tes auf die Erde kommt, ist ein Gedanke, der 
allem Üblichen zu widersprechen scheint. 
Ist die Menschwerdung Gottes nicht als 
Herabstufung des allerhabenen Göttlichen 
zu verstehen, als „Karriere nach unten“, 
bei der die göttliche Kraft und Majestät ge-
schmälert wird?
Gott kommt zur Erde, Er lässt sich ein auf 
die Menschen, Er wird nahbar, und zwar so 
sehr, dass Er selbst einer von ihnen wird. 

Gott wird ein Mensch unter vielen, gleich-
sam wie ein unbeschreiblich edler Wein-
tropfen im vollen Wasserkrug.
Doch nur so wird Seine Liebe restlos zum 
Beweis gebracht, nur auf diesem bis ins 
letzte konsequenten Weg wird der aller-
höchste Gott nahbar und kann das Vertrauen 
des Menschen gewinnen.
Dieser Weg Gottes, selbst Mensch zu wer-
den, ist revolutionär und aller menschlichen 
Vorstellung diametral entgegengesetzt. 
Überall ist das Streben nur in eine Rich-

Bild: Reiner Stadbauer



21

Aktuelles – Adventszeit

tung angelegt: von unten nach oben, vom 
Kleinen zum Großen, vom Unscheinbaren 
zum evident Bedeutsamen. In allen Reli-
gionen, in denen sich eine Verwandlung 
über die Schwelle des Göttlich-Mensch-
lichen vollzieht, ist es immer das Streben 
des Menschen, göttlich zu werden, ist es die 
Karriere von unten nach oben. Nicht so im 
biblischen Glauben: Gott wird Mensch in 
Jesus Christus – ganz und radikal.
Damit aber reduziert sich nicht die über 
allem stehende göttliche Erhabenheit, son-
dern die gesamte Menschheit wird durch 
dieses Geschenk erhoben.
In der Feier der Eucharistie findet die 
Menschwerdung Gottes ein bemerkens-
wertes Gegenstück: wenn zur Bereitung der 
Gaben auf dem Altar der Wein in den Kelch 
gegossen wird, wird ein kleiner Tropfen 
Wasser hinzugefügt. „Wie das Wasser sich 
mit dem Wein verbindet zum heiligen Zei-
chen, so lasse uns dieser Kelch teilhaben an 
der Gottheit Christi, der unsere Menschen-
natur angenommen hat“, betet dabei der 
Priester.
Die Menschwerdung Gottes ist demnach 
so zu fassen, wie ein göttlicher Tropfen die 
ganze Welt geheiligt hat. Und unser un-
scheinbares Menschsein wird nun wie ein 
kleiner Tropfen Wasser in einem großen 
Weinfass zur Teilhabe am allumfassenden, 
ewigen Gott.
Wie ein kleiner Tropfen göttlichen Weins 
das große Menschenmeer verwandelt, so 

wird unser unscheinbares und geringes 
Menschliches im Meer des unendlichen 
Gottes zu einem Teil des Ewigen, des un-
auslöschlichen Lichtes.
So unscheinbar die Geburt des Jesuskindes 
uns vorkommen mag, so gewaltig ist doch 
dieses Geschenk, wenn es im Glauben be-
griffen wird: Durch Gottes Menschwerdung 
sind wir berufen zur Teilhabe am ewig Gött-
lichen.

Reiner Stadlbauer
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Das Fest der Heiligen Familie

Unter der „Heiligen Familie“ versteht man 
Josef, Maria und das Jesuskind. Die Evan-
gelisten Matthäus und Lukas berichten im 
Evangelium von ereignisreichen Tagen für 
die noch junge Familie. Gleich nach der 
Geburt heißt es aufbrechen und auf Geheiß 
Gottes nach Ägypten vor Herodes fliehen, 
bis die Familie nach seinem Tod wieder 
nach Nazareth zurückkehren kann. Das Fest 
möchte aber nicht nur an die Erlebnisse 
der Heiligen Familie erinnern, sondern es 
nimmt auch die heutigen Familien mit ih-
rem Alltag, ihren Sorgen und Nöten in den 
Blick; vor allem möchte es auch den Fokus 
auf die Familie als Kirche im Kleinen len-
ken und zur Glaubensgestaltung und -wei-
tergabe innerhalb der Familie ermutigen.
In seiner Ansprache bei der Generalaudienz 
am Fest der Heiligen Familie verdeutlicht 
Papst Franziskus hierbei die besondere 
Bedeutung der Mütter in einer Familie: 
Der Papst nennt die Familie „das große 
Geschenk, das der Herr der Welt von An-
beginn gemacht hat, als er Adam und Eva 
auftrug, sich zu vermehren und die Erde zu 
bevölkern [vgl. Gen 1,28]. Ein Geschenk, 
das Jesus mit seinem Evangelium bestätigt 
und besiegelt hat.“ Weihnachten wirft ein 
„großes Licht auf dieses Mysterium. Die 
Menschwerdung des Gottessohnes öffnet 
einen neuen Anfang in der Weltgeschichte 
des Mannes und der Frau. Und dieser Neu-

beginn ereignet sich im Herzen einer Fami-
lie in Nazareth. Jesus kam in einer Familie 
zur Welt. Er hätte auf spektakuläre Weise in 
die Welt eintreten können: als Krieger, als 
Kaiser… aber nein, er kommt als Kind einer 
Familie, wie es viele gibt.“
„Gott hat beschlossen, in einer menschli-
chen Familie zur Welt zu kommen, die er 
selbst geformt hatte. Er formte sie in einem 
entlegenen Dorf in der Peripherie des römi-
schen Kaiserreichs.“ 30 Jahre verborgenes 
Leben, ausgefüllt mit täglichen Pflichten; 
Maria als Hausfrau, Josef als Bauhandwer-
ker, dem der junge Jesus zur Hand ging und 
seinen Eltern untertan war. Höhepunkte wa-
ren die Feier des Sabbats und der Wallfahrt 
nach Jerusalem.
Der Evangelist Matthäus beschreibt das 
Kommen der Weisen zu dem „neugebore-
nen König der Juden“ so: „‚Sie gingen in 
das Haus und sahen das Kind und Maria, 
seine Mutter; da fielen sie nieder und hul-
digten ihm‘ (Mt 2,11). Die Mutter ist es, die 
den Sohn, nachdem sie ihn geboren hat, der 
Welt vorführt. Sie gibt uns Jesus, sie zeigt 
uns Jesus, sie lässt ihn uns erkennen.“
Im Bild der Mutter begegnet uns Gott mit 
seinem Heil durch die Kirche. Wir sind kei-
ne Waisen, sondern Kinder der Kirche.
Papst Franziskus: „Jeder Mensch verdankt 
sein Leben einer Mutter, und fast alle ver-
danken ihr auch einen Großteil ihres spä-
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teren Werdegangs, ihrer menschlichen und 
geistigen Formung.“ Der Papst beklagt: 
„Im Alltag jedoch hört man wenig auf sie 
und lässt ihr wenig Hilfe zukommen; ihre 
zentrale Rolle in der Gesellschaft wird we-
nig anerkannt. Oft wird die Bereitschaft der 
Mütter, sich für ihre Kinder aufzuopfern, 
geradezu ausgenutzt, etwa wenn an den So-
zialausgaben ‚gespart‘ wird.“

Die Klage des Papstes schließt auch die 
christlichen Gemeinden mit ein: Auch in 
ihnen „kommt es vor, dass die Mutter nicht 
gebührend beachtet wird, dass man wenig 
auf sie hört. Und doch steht im Mittelpunkt 
des Lebens der Kirche die Mutter Jesu.“

Mathias Michaelis

Bild: Marina Weber
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Advent 2018: Neuanfang mit Herz

Die Adventszeit ist die Zeit des Neuanfangs. 
Besonders in diesem Jahr haben wir in der 
Kirche erlebt, wie notwendig das ist: auf 
der einen Seite der Missbrauchsskandal und 
auf der anderen Seite der stille Auszug der 
Menschen aus der Kirche. Wir haben uns an 
die hohen Austrittszahlen sowie die kleinen 
Gottesdienstbesucherzahlen gewöhnt. Die 
Kirche bedarf also in jeder Hinsicht des 
Neuanfangs. Doch dieser Neuanfang kann 
nur gelingen, wenn jeder einzelne Christ 

sich auf den Weg macht. Nur wir Christen 
sind es, die unsere Kirche neu machen kön-
nen.
Papst Franziskus zeigt bei der gerade be-
endeten Jugendsynode einen Weg einer sol-
chen Erneuerung auf. Er stellt das Hören in 
den Mittelpunkt. Aufeinander hören ist der 
Ausgangspunkt, um voneinander zu erfah-
ren, was wichtig ist, was die Herzenssache 
des Anderen ist.

Bild: pixabay.com, PhotoMIX-Company
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Was berührt dein Herz oder: Hören, 
was Gott sagt

Am 30. Sonntag im Jahreskreis hörten 
wir im Evangelium die Geschichte von 
Bartimäus. Er hat eigentlich alles, was er 
braucht, damit er wieder sehen kann, den-
noch bleibt er blind. Erst als Jesus ihn fragt: 
„Was willst du von mir?“, kann er es in 
Worte fassen: „Ich will wieder sehen kön-
nen“. Dann sagt ihm Jesus: „Dein Glaube 
ist so stark, dass du wieder sehen kannst.“ 
Der Glaube des Bartimäus war stark genug, 
dass sich sein Leben verändert, dass er wie-
der sehen kann.
Im Abschlussdokument der Jugendsynode 
heißt es: Das Hören verändert das Herz.
Nutzen wir also diesen Advent, um beson-
ders auf Gottes Wort zu hören: im Gottes-
dienst oder morgens im Radio. Vielleicht 
entdecken wir, dass in uns schon das ist, 
was die Welt zum Guten verändert. Und 
ein weiterer Tipp: Nehmen wir doch in die-
sem Advent wieder einmal die Bibel in die 
Hand. Im 10. Kapitel des Markusevangeli-
ums in den Versen 46-52 erleben wir diese 
Erzählung vom hörenden Bartimäus, der 
wieder sehen kann. 

Was berührt dein Herz, oder: Hören, 
was unsere Mitmenschen sagen

Was ist dein Herzensanliegen, was ist dir 
so wichtig, dass es in unserer Welt lebendig 
werden sollte? Diese Frage wird wohl mei-
ne Lieblingsfrage als Ehrenamtskoordinator 
werden. 
Wenn wir voneinander wissen, was uns am 
Herzen liegt, wenn wir in der Familie, im 
Beruf und auch im Leben in Kirche und Ge-
sellschaft klar erkennen, was wir einbrin-
gen können, dann ist ein wichtiger Teil des 
Advents, der Vorbereitung auf die Ankunft 
Gottes, getan.
Laden wir uns doch in diesem Advent ge-
genseitig ein, damit wir erfahren, was uns 
ganz tief im Innern wirklich wichtig ist.
Ich wünsche uns gegenseitig ein offenes 
Ohr für unsere Herzenssachen und eine tat-
kräftige Gemeinschaft für eine lebendige 
Kirche.
Möge uns Gottes Segen begleiten, damit 
sein Sohn in unserer Welt lebendig wird.

„Und wäre Christus tausendmal in Bethle-
hem geboren, doch nicht in dir: Du gingest 
ewiglich verloren.“
Angelus Silesius (Schlesischer Engel, 
1624-1677), eigentlich Johannes Scheffler, 
deutscher Arzt, Priester und Dichter

Robert Werner
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Freundeskreis Asyl Sontheim  –  gestern und heute		
	
Der Freundeskreis Asyl in Sontheim ent-
stand auf Initiative von Herrn Pfarrer Pal-
mer vor 4 Jahren. Damals ging es um die 
Erstkontakte und um die Hilfe in der neuen 
Lebenssituation der Geflüchteten. 73 Men-
schen befanden sich in einer Notlage. Sie 
wurden in 3 Gebäuden in der Schwarzen-
wangstraße untergebracht. Damals bezog 
sich die Arbeit des Freundeskreises Asyl 
vor allem auf Orientierungs-, Sprach- und 
Transporthilfen. Geregelte Sprachkurse 
wurden angeboten und eine Kleiderkammer 
mit Sachspenden der Bevölkerung wurde 
eingerichtet. Für die Kinder gab es regel-
mäßig einen Spiel-, Bastel- und Lernnach-
mittag. Um die Sprachkenntnisse anzu-
wenden und Kontakte zu knüpfen, wurden 
verschiedene Kennenlernmöglichkeiten 
initiiert und durchgeführt, zum Beispiel ge-
meinsames Kochen, die Nikolausfeier oder 
das Erzähl-Café. 

Inzwischen hat sich vieles verändert, so 
auch die Schwerpunkte des Freundeskreises 
Asyl mit derzeit 12 TeilnehmerInnen.
Heute leben in unserer Gemeinde 24 ge-
flüchtete Erwachsene, ein Jugendlicher und 
22 Kinder. Sie sind jetzt in Anschlussunter-
bringungen und in privaten Mietwohnun-
gen untergebracht.
Für die Geflüchteten steht die Kleiderkam-
mer weiterhin zur Verfügung. An Stelle des 

Erzähl-Cafés wurden im Sommer mehr-
mals Picknicks organisiert. Aktuell sucht 
der Freundeskreises Asyl für zwei Familien 
einen Schrebergarten zur Bewirtschaftung. 
Um die Einbindung unserer neuen Mitbür-
ger in Vereine bemüht er sich ebenfalls. Die 
Geflüchteten bekommen weiterhin Hilfen 
beim Ausfüllen von Formularen, bei der Be-
arbeitung von Behördenbriefen und bei den 
Mietnebenkostenabrechnungen. Außerdem 
erhalten sie Unterstützung bei der Arbeits-
suche und beim Erstellen von korrekten Be-
werbungsunterlagen. Sie werden aber auch 
zu Eigenständigkeit und Eigenverantwort-
lichkeit hingeführt.
Ein großes Anliegen ist weiterhin die Festi-
gung und Erweiterung der Sprachkenntnis-
se. Ein wichtiger Aspekt ist außerdem die 
Integration.
Integration ist ein vielgehörtes, -gelesenes, 
-gesprochenes Wort im derzeitigen Sprach-
gebrauch. Was heißt Integration? Im Duden 
finden sich dazu die Schlagworte Vervoll-
ständigung und Eingliederung. Wie ge-
schieht Integration? Alt-Bundespräsident 
Johannes Rau verwendete in einer Rede 
den Begriff „Dialog der Kulturen“. Dazu 
ein Ausschnitt aus seiner Rede von 2002:
„Die Kulturen der Welt kommen sich nä-
her und müssen versuchen, miteinander zu 
leben und miteinander zu reden. Das nennt 
man nun schon seit geraumer Zeit Dialog 
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der Kulturen.
Nun: Kulturen können streng genommen 
keine Dialoge führen. Das können nur 
Menschen. Je besser diese Menschen in der 
Lage sind, nicht nur über ihre eigene Kul-
tur Auskunft zu geben, sondern sich auch in 
andere hineinzudenken, um so besser sind 
sie in der Lage, einen solchen Dialog zu 
führen. […]
Es geht nicht mehr nur um das Kennenler-
nen anderer Kulturen, es geht bereits dar-
um, vorhandene Gemeinsamkeiten heraus-
zufinden oder auch neue Gemeinsamkeiten 
zu entwickeln, sich auf einen Wertekanon 
zu verständigen, Lösungsmöglichkeiten für 
Konflikte und Modelle für ein gedeihliches 
Miteinander zu entwickeln….“
Unsere Gemeinde hat jetzt Herrn Weichl als 
Integrationsmanager für den Informations-
austausch mit dem Freundeskreis Asyl und 
mit den Geflüchteten hinzugewonnen.  Er 
steht für Fragen, Probleme und gemein-
schaftliche Aktionen zur Verfügung. Außer-
dem wird er Integrationspläne erstellen, 
Zielvereinbarung besprechen und mit den 
einzelnen Personen Schritte erarbeiten, wie 
sie berufliche, sprachliche und weitere Ziele 
erreichen können.
Auch auf Kreisebene gibt es verschiedenste 
Angebote wie Deutschkurse, Schulungen, 
Infoveranstaltungen und organisierte Treffs 
für Geflüchtete und Ehrenamtliche.

In unregelmäßigen Abständen bin ich im 
Freundeskreis Asyl tätig. Begegnungen mit 
den Geflüchteten gab es im Erzähl-Café, 
beim Picknick und bei Besuchen in einer 
syrischen Familie. All diese Treffen sind 
fröhliche, bereichernde und schöne „Le-
bensbausteine“ für mich. Bei allen Kontak-
ten gibt es viel zu erzählen, zu fragen und 
zu erklären. Besonders das Spiel mit den 
Kleinen macht mir Spaß und ich fühle mich 
oft in die Kinderwelt versetzt.
Die Besuche in Irinas (Name geändert) 
Familie überraschen mich beispielsweise 
immer wieder bezüglich ihrer Gastfreund-
schaft  und dem Interesse für die deutsche 
Sprache. Irina erzählt gerne und möchte 
Zusammenhänge im Sprachgebrauch und 
in Redewendungen wissen.
Nicht zuletzt kam es zu interessanten Be-
kanntschaften innerhalb des Freundeskrei-
ses.

Erna Kuch
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Vielfalt im ökumenischen Miteinander

Dass die Kirchengemeinden in vielfacher 
Weise auch über die Konfessionsunterschie-
de hinaus ein breites und buntes Miteinan-
der pflegen, wird leider oft wenig wahrge-
nommen. Regelmäßig finden Gottesdienste 
statt, die gemeinsam gefeiert werden, und 
darüber hinaus gibt es in beiden großen 
Konfessionen zahlreiche Veranstaltungen, 
zu denen immer auch die Gläubigen der an-
deren Kirchen eingeladen sind.
Ökumenische Gottesdienste gibt es nicht 
nur in Schulen, Krankenhäusern und Alten-
heimen oder bei besonderen Anlässen. Vie-
le Feste und Feiern, oft auch im Rahmen der 
kommunalen Gemeinde oder sozialer Ein-
richtungen, werden mit einem Gottesdienst 
gestaltet, den VertreterInnen beider großer 

Kirchen gemeinsam halten, und auch die 
pastoralen MitarbeiterInnen der Kirchen-
gemeinden treffen sich regelmäßig zum 
gemeinsamen Austausch im Rahmen einer 
ökumenischen Dienstbesprechung.
Das Miteinander darf dennoch weiter aus-
gebaut werden, und die Vielfalt an konfes-
sionsübergreifenden Aktionen ist natürlich 
immer erweiterungsfähig.
„Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir 
bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns 
sein, damit die Welt glaubt, dass du mich 
gesandt hast“, betet Jesus (Joh 17,21). Papst 
Franziskus wirbt ebenso wie evangelische 
und katholische Bischöfe um ein intensives 
Miteinander in der Ökumene. Zur Mitfeier 
und zur Stärkung des guten Miteinanders 

sind alle Gläubigen ein-
geladen – Möglichkei-
ten hierzu gibt es zahl-
reiche.

Reiner StadlbauerDieses Bild können wir Ihnen in der Online-Version des 
Gemeindebriefes leider nicht zur Verfügung stellen. Vielen Dank 

für Ihr Verständnis.



29

Gruppierungen

Kinderkirche Sontheim

Ein kleiner Rückblick: 
Im November 2017 haben wir am Martins-
tag einen fröhlichen, hellen Kindergottes-
dienst gefeiert. Wir dankten Gott, dass Mar-
tin den Menschen, die im Dunkeln standen, 
Licht in ihre Welt gebracht hat.
Auch in der Adventszeit ging es um das 
Licht. Wir hörten die Geschichte vom ge-
teilten Licht, erfuhren, dass das Licht sich 
vermehrt, wo wir es teilen. Gott will uns 
begegnen in anderen Menschen: Sich für 
Jesus öffnen, heißt, uns für sie öffnen. Wir 
hörten, wie wertvoll es ist, ihnen offen zu 
begegnen; freundlich, wach zu sein, wo wir 
helfen können. Uns begegnen täglich viele 
Menschen, denen wir Gutes tun können. 
Das neue Jahr begannen wir mit dem „Aus-
zug aus Ägypten“. Ein Seil sollte die Kinder 
an das Volk der Israeliten erinnern, an das 
Volk, zu dem auch Jesus gehörte und das 
lange vor seiner Geburt als Gefangene in 
Ägypten unter einem fremden König lebte. 
Mit Gottes Geboten und seinem Schutz aber 
gelang ihnen ein Neuanfang.
Auch der Kinderkirchfasching gehörte wie-
der dazu und wir stellten uns die Frage, 
wie wir denn gern sein würden. Bei diesem 
bunten Gottesdienst hatten die verkleideten 
Kinder ganz viel Spaß.
Im April begegneten wir den Emmausjün-
gern, brachen gemeinsam das Brot und 
freuten uns zu hören, dass Jesus lebt. Bei 

der gemeinsamen Ostereiersuche gab es für 
jeden kleinen und größeren Besucher eine 
Überraschung.
Ausblick:
Wir möchten nun alle Kinder ab 3 Jahren 
ganz herzlich einladen zu unserer Kinder-
kirche im Advent: Wir treffen uns am Sonn-
tag, den 16.12.2018, um 10:30 Uhr im Ge-
meindezentrum.
Leider wurde unsere Gruppe in der letzten 
Zeit immer kleiner. Wir würden uns des-
halb sehr freuen, auch neue Gesichter zu 
den Kindergottesdiensten begrüßen zu dür-
fen. Wenn sich die Kinder noch nicht allein 
trauen, darf selbstverständlich eine Begleit-
person mitkommen.
Auch einige Eltern aus unserem Team sind 
mit ihren Kindern inzwischen „rausge-
wachsen“, weshalb wir uns über tatkräfti-
ge Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung freuen würden, denn nur so 
kann dieses Angebot auch weiter bestehen. 
Bitte melden Sie sich auf dem Pfarrbüro, 
wir freuen uns!

Marina Weber

Bild: Marina Weber
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Heiliger Abend

Feste gehören zum Leben der Familie: Besondere Gedenktage wir Geburtstag oder Hoch-
zeitstag, große und kleine Jubiläen. Es gehören aber auch die Feste unseres Glaubens dazu. 
Diese werden in der Gemeinschaft der Gläubigen mit den Gottesdiensten gefeiert genauso 
aber auch im Kreis der Familie.

Ein Vorschlag zur Gestaltung des Heiligen Abend

Die Familie versammelt sich bei der Krippe, bei der eine Weihnachtskerze aufgestellt und 
entzündet werden kann.
Es können auch die vier Kerzen am Adventskranz entzündet werden.
 
Kreuzzeichen
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
				     
Lied: O Heiland reiß die Himmel auf  
(Gotteslob Nr. 231)
 

O Heiland, reiß die Himmel auf, 
herab herab vom Himmel lauf. 

Reiß ab vom Himmel Tor und Tür, 
reiß ab, wo Schloss und Riegel für.

 
O Gott, ein Tau vom Himmel gieß, 

im Tau herab, o Heiland, fließ.
Ihr Wolken brecht und regnet aus 

den König über Jakobs Haus.

O Erd, schlag aus, schlag aus, 
o Erd, dass Berg und Tal grün alles werd.

O Erd, herfür dies Blümlein bring, 
o Heiland, aus der Erden spring.
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Weil Jesus geboren wurde, feiern wir Weihnachten. Hören wir, wie der Evangelist Lukas 
davon erzählt:
Weihnachtsbotschaft nach dem Evangelisten Lukas
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuer-
listen einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; Damals war Quirinius Statthalter von 
Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.
So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, 
die Bethlehem heißt; Denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich ein-
tragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam 
für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
An dieser Stelle kann das Jesuskind von einem Familienmitglied in die Krippe gelegt wer-
den.
„Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz 
für sie war.“

Lied: Zu Betlehem geboren
(Gotteslob Nr. 239)
 

Zu Betlehem geboren ist uns ein Kindelein.            
Das hab ich auserkoren, sein Eigen will ich sein.

Eja, eja, sein Eigen will ich sein.

In seine Lieb versenken will ich mich ganz hinab;
Mein Herz will ich ihm schenken und alles, was ich hab.

Eja, eja, und alles, was ich hab.
 

O Kindelein, von Herzen dich will ich lieben sehr
In Freuden und in Schmerzen, je länger mehr und mehr.

Eja, eja, je länger mehr und mehr.
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In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 
Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 
sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren. Er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 
werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war 
bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach:
„Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“ 
 
Lied: Engel auf den Feldern singen (Gloria)
(Gotteslob Nr. 250)
 

Engel auf den Feldern singen, 
Stimmen an ein himmlisch‘ Lied,

Und im Widerhall erklingen 
Auch die Berge jauchzend mit.

Gloria in excelsis Deo.
 

 Sagt mir, Hirten, wem die Freude,
Wem das Lied der Engel gilt. 

Kommt ein König, dass die Weite
So von Jubel ist erfüllt?
Gloria in excelsis Deo.

 
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die 
Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns 
der Herr verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden das Kind, das in der Krippe lag. Als 
sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es 
hörten, staunten über die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 
in ihrem Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und 
priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten, denn alles war so gewesen, wie es 
ihnen gesagt worden war.                                                                     
Lk 2,1-20
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Fürbitten:
Wie du für uns gelebt hast, wollen auch wir füreinander da sein und bitten:
 
Herr Jesus, bei deiner Geburt verkündeten Engel den Frieden. Wir bitten dich: Lass Frieden 
werden auf der ganzen Welt!
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
 
Du wurdest in einem Stall geboren, weil in der Herberge kein Platz war. Wir bitten dich: 
Steh allen bei, die auf der Flucht sind, die keine Heimat haben oder sich heute einsam füh-
len.
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
 
Als du geboren wurdest, kamen Weise aus dem Morgenland, um dich anzubeten. Wir bitten 
dich: Zeige dich allen, die Gott suchen, als der Weg, die Wahrheit und das Leben.
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
 
Du bist das Licht Gottes, das die Welt hell macht. Wir bitten dich: Leuchte allen, die traurig, 
krank oder verzweifelt sind, und schenke ihnen Hoffnung und Zuversicht.
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
 
In dir ist das Leben in Fülle. Wir bitten dich: Lass unsere Verstorbenen, an die wir heute 
besonders denken, bei dir leben.
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
 
 
Jesus hat uns gelehrt, wie wir beten sollen. So beten wir gemeinsam:  
Vaterunser …  Denn dein ist das Reich...
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Lied: Stille Nacht 
(Gotteslob Nr. 249)
 	  	

Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht,
nur das traute hochheilige Paar. Holder Knabe im lockigen

Haar, schlafe in himmlischer Ruh, schlaf in himmlischer Ruh.
 

Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht Lieb
aus deinem göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende Stund;

Christ, in deiner Geburt, Christ in deiner Geburt!
 

Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht,
durch der Engel Halleluja tönt es laut von fern und nah:

Christ, der Retter ist da! Christ, der Retter ist da!

Segensgebet
Der menschgewordene Gott segne uns.
Er gehe mit uns den Weg in den Tag und in die Nacht.
Der menschgewordene Gott lasse seinen Stern erstrahlen wie damals in Betlehem, damit 
wir bei ihm finden, was wir suchen und ersehnen.
Der menschgewordene Gott sei bei uns und gebe uns Kraft und Fantasie, damit auch wir 
Menschen werden für andere. 
So segne uns der große und menschenfreundliche Gott,
der Schöpfer allen Lebens,
der Sohn, dessen Geburt wir heute feiern,
und die Heilige Geisteskraft. Amen.
 
Wir geben uns die Hand oder umarmen uns und sagen uns unseren persönlichen Weih-
nachtswunsch.
 
Dann werden die Geschenke ausgetauscht. Die Gaben, die wir einander schenken, sollen 
uns an das größte Geschenk erinnern:
Gott schenkt uns seine Liebe in Jesus Christus.
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Senioren Sontheim

Ein kurzer Rückblick auf die Nachmittage 
der Seniorengruppe 2018:
Wie in den vergangenen Jahren, so wurde 
auch 2018 ein buntes Programm für die Se-
niorengruppe zusammengestellt.
Demnach war Folgendes geboten:
•	 Kaffeenachmittage, Kranzes-Partys
•	 der Seniorenfasching
•	 ein Nachmittag mit Pfr. Druzkowski
•	 ein Vortrag über Bienen
•	 die Halbtagesfahrt nach Heiligkreuztal
•	 ein Liedernachmittag mit Rudi
•	 ein Vortrag über Redewendungen
•	 eine Ausfahrt nach Oberstadion ins 

Krippenmuseum
•	 eine Filmvorführung mit Herrn Lieber 
•	 eine Adventsfeier

Auch für 2019 planen wir wieder interes-
sante Punkte und Ausflüge und haben eini-
ges vor.
Für das Küchenteam suchen wir im neuen 
Jahr Verstärkung. Zu den Aufgaben gehören 
das Eindecken der Tische, Kaffee kochen, 
Ausschenken und Aufräumen.
Auch für die Organisation der Nachmittage 
suche ich einen Nachfolger. Wer Interesse 
hat, darf sich an mich wenden unter Tele-
fon 07325/5720, ich unterstütze sehr gern 
noch in der Übergangsphase und helfe mit 
Rat und Tat.
Es wäre wirklich toll, wenn sich Unterstüt-

zer fänden, denn nur so kann die Gruppe 
auch weiter bestehen.
Sind Sie neugierig geworden? Kommen Sie 
zu unseren Nachmittagen und Halbtages-
fahrten  – wir freuen uns auf Sie!
Die Gruppe wird leider immer kleiner und 
kann nur weiter bestehen, wenn auch wei-
tere Seniorinnen und Senioren zu unserer 
Gruppe dazu stoßen. Es gibt kein „Start-Al-
ter“, wer Lust hat, dabei zu sein, ist uns 
herzlich willkommen!
Wir treffen uns immer am zweiten Donners-
tag im Monat um 14:00 Uhr im Gemeinde-
zentrum der katholischen Kirche in Sont-
heim in der Schillerstraße.
Auf Ihren Besuch freut sich das Senio-
ren-Nachmittags-Team um

Ullrich Ludwig

Dieses Bild können wir Ihnen 
in der Online-Version des 

Gemeindebriefes leider nicht zur 
Verfügung stellen. Vielen Dank für 

Ihr Verständnis.
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Mini- und GemeindeKINO

Der Film ist wohl eines der besten moder-
nen Medien, um Botschaften und Emotio-
nen hervorzurufen und zu transportieren. 
Zahlreiche Filme haben es aufgrund ihrer 
beeindruckenden und berührenden Ge-
schichten in die Köpfe und Herzen  der 
Menschen geschafft. Auch eines der wahr-
scheinlich größten und brisantesten The-
men der Menschheitsgeschichte, die Frage 
nach einer höheren Macht oder einem Gott, 
wird vielfach filmisch behandelt. Einigen 
dieser Filme kommt deutlich weniger Auf-
merksamkeit zugute als sie verdienen. Um 
dies zu ändern und eine Stärkung der Ge-
meinschaft und des Austausches in unseren 
Kirchengemeinden zu fördern, hat die Ka-
tholische Jugendkirche Sontheim die Aktio-
nen MiniKINO und GemeindeKINO ins  Le-
ben gerufen. Sie dienen in erster Linie dem 
Nachdenken über den eigenen Glauben und 
das eigene Leben und dem Austausch mit 
anderen Mitgliedern der Kirchengemeinde.

Das MiniKINO findet immer am vierten 
Sonntag der ungeraden Monate um 15 Uhr 
statt. Hierbei werden wir kindgerechte Fil-
me anschauen, die die Jugendlichen zum 
Nachdenken anregen sollen. Im Anschluss 
an den Film gibt es einen kurzen Expuls und 
eine kleine Diskussion über das Gesehene. 
Das Angebot richtet sich vor allem an Ju-
gendliche zwischen 8 und 15 Jahren.

Das GemeindeKINO findet ebenfalls jeden 
vierten Sonntag der ungeraden Monate im 
Anschluss an das MiniKINO, um 18 Uhr, 
statt. Jeder Termin wird hierbei unter einem 
besonderen Thema stehen, das sowohl im 
gezeigten Film als auch im anschließenden 
Expuls und Gespräch eine tragende Rolle 
spielen wird. Die gemütlichen Abende sind 
somit nicht nur zum gemeinsamen Film-
schauen gedacht, sondern auch zum Ent-
decken neuer Perspektiven und zur Erwei-
terung des eigenen Horizontes.  Eingeladen 
sind hierzu alle Mitglieder unserer Kirchen-
gemeinden sowie weitere Interessierte ab 
16 Jahren.

Mini- und GemeindeKINO finden jeweils 
im katholischen Gemeindezentrum in  Sont-
heim statt.

Die nächsten Termine lauten:
25.11.,	 15 Uhr	 MiniKINO
	 18 Uhr	 GemeindeKINO mit dem 
		  Thema Vergebung
27.01.,	 15 Uhr	 MiniKINO
	 18 Uhr	 GemeindeKINO mit dem 
		  Thema Die Hürden des 
		  Christseins

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger
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Jugendtreff „Fisherman’s Friends“ in Sontheim

Seit vielen Jahren besteht in Sontheim eine 
Möglichkeit für Jugendliche, sich zu treffen, 
gemeinsam Spaß zu haben und gemeinsam 
mit Anderen neue Facetten des Glaubens 
zu entdecken. Leider waren die Besuchs-
zahlen in den vergangenen Monaten eher 
rückläufig, sodass der ehemals wöchentlich 
stattfindende Jugendtreff nun im Zwei-Wo-
chen-Takt stattfindet. So wurde gemeinsam 
gekocht, gebacken, gebastelt oder sich bei 
einem Film entspannt.
In den Wochen vor dem Weihnachtsfest fin-
det der Jugendtreff am Wochenende statt. 
Das erste Adventswochenende vom 30.11. 
bis zum 2.12. verbringen wir gemeinsam im 
Gemeindezentrum beim Miniwochenende. 
Neben Aktivitäten wie Nachtwanderungen, 
dem täglichen Kochen, verschiedensten 
Spielen und mehr wollen wir uns auch geis-
tig auf den Advent einstimmen.
Am 8.12., dem Samstag vor dem zweiten 
Advent, veranstaltet das Dekanat Heiden-
heim einen Weihnachtsmarktausflug nach 
Esslingen. Dort werden wir einen gemüt-
lichen Tag bei Punsch und Schokofrüchten 
verbringen.
Den dritten Adventssonntag werden wir 
dazu nutzen, gemeinsam leckere Plätzchen 
zu backen und uns mit Musik und Punsch 
auf die Weihnachtszeit vorzubereiten. Be-
ginn ist am 16.12. um 16 Uhr im Sont-
heimer Gemeindezentrum.

Am 21.12. findet bei der Adventsfeier un-
ser traditioneller Jahresabschluss statt. Wir 
wollen gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückblicken und einen schönen Abend 
miteinander verbringen. Wir starten um 18 
Uhr im Sontheimer Gemeindezentrum.
Nach den Ferien startet der Jugendtreff am 
Montag, 7.1.19, um 17:30 Uhr wieder in 
den gewohnten Zwei-Wochen-Takt. Wir 
freuen uns über jedes neue Gesicht!

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger
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Ministranten in Sontheim

Die Jugendarbeit in Sontheim zeichnet sich 
seit Jahren besonders durch ihre rege Teil-
nahme an den Gottesdiensten im Minist-
rantendienst aus. Deshalb freuen wir uns 
ganz besonders, vier neue Ministranten in 
unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Im Ju-
gendgottesdienst zum Christkönigssonntag 
am 24. November um 18:30 Uhr werden 
Philipp Prattinger, Mandy Schiller, Leandro 
Vella und Johannes Weber offiziell in die 
Gemeinschaft der Sontheimer Ministranten 
aufgenommen. Darüber hinaus haben uns 

nach freudigem Dienst Anna-Clara Höpfner 
(7 Jahre), Victoria Woisetschläger (4 Jah-
re), Antonia (4 Jahre) und Katharina Wolf 
(2 Jahre) verlassen. Wir wünschen den neu 
aufgenommenen Ministranten viel Erfolg 
und Freude in ihrem Dienst und danken den 
vier langjährigen Mitgliedern unserer Ge-
meinschaft für ihr Engagement!

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger

Bild: Maria Eller
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Weihnachtskonzert am 3. Advent in Hermaringen

Wir freuen uns und laden alle Mitglieder 
unserer Seelsorgeeinheit ganz herzlich ein 
zu diesem besonderen Weihnachtskonzert 
unter Leitung von Marion Zenker am Sonn-
tag, 16. Dezember 2018 um 17 Uhr in der 
Katholischen Kirche Hermaringen.

Lassen Sie sich mit stimmungsvollen Ge-
sangs- und Instrumentalvorträgen des Ju-
gendchors „velvet voices“ und des Jugend-
orchesters der Städtischen Musikschule 
Giengen auf die kommende festliche Weih-
nachtszeit einstimmen. Ebenfalls beim 
Konzert mit dabei ist die Musikgruppe 
„mary.queen.music.kids“ der katholischen 
Kirche Hermaringen. Neben alten und neu-
en Weihnachtsliedern, bei denen das Pu-
blikum gerne mitsingen darf, steht die be-
kannte und beliebte Weihnachtsgeschichte 
von Charles Dickens im Mittelpunkt des 
Konzerts. Mit Erzähler, großem Orchester 
und vielen Bildern ein Ohren- und Augen-
schmaus für Jung und Alt. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, die Mitwirkenden freuen 
sich jedoch über Ihre Spende für eine be-
vorstehende Konzertreise nach Italien.

Allen Mitwirkenden sagen wir auf diesem 
Weg bereits ein herzliches Dankeschön für 
ihr bewundernswertes Engagement.

Auf Ihr Kommen freut sich
die Kirchengemeinde Hermaringen.

Marion Zenker
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Im Dunkel unserer Nacht...

Entzünde das Feuer, das niemals erlischt.
In den Tagen des Advents haben brennende 
Kerzen Hochkonjunktur. Sie tauchen unse-
re Häuser und Wohnungen in ein warmes 
Licht. Kurz vor Weihnachten zur Ruhe zu 
kommen, durchzuatmen, aus dem vor-
weihnachtlichen Stress auszusteigen und 
sich auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
einzustimmen, dazu möchte wieder unsere 
„Nacht der Lichter“ am Sonntag, dem 23. 
Dezember 2018 von 19:30 Uhr bis 20:30 
Uhr in die Heilig-Geist-Kirche in Giengen 
einladen. An diesem Abend ist wieder Zeit 
für Stille, Gebet und Gesänge aus Taizé.

Herzliche Einladung hierzu! Das Vor-
bereitungsteam freut sich auf Ihr Kom-
men. 	

Mathias Michaelis

Bild: privat
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Kinderkrippenspiel Sontheim

Wie jedes Jahr findet diesen Heiligabend 
wieder die Familienweihnacht mit Kinder-
krippenspiel in Sontheim statt. Zum ersten 
Mal können wir dabei auf eine selbst ver-
fasste Inszenierung zurückgreifen. Aus 
einem etwas anderen Blickwinkel wird die 
Geschichte um die Geburt Jesu in Musical-
form vorgetragen, die zum Mitsingen und 
Miterleben einlädt. Und dazu sind natürlich 
insbesondere begeisterte und motivierte 
Kinder und Jugendliche gefragt, die bei die-
ser Aufführung in einer großen oder auch 
kleineren Rolle mitwirken möchten!
Wenn Du also Lust bekommen hast, bei 
diesem tollen Projekt dabei zu sein und als  

einer der Ersten bei den tollen Liedern und 
Szenen unseres eigenen Krippenspiels mit-
zumachen, dann melde dich im Pfarrbüro 
(Tel. 07325/922673) oder komm einfach 
spontan zur ersten Probe am 30. November 
2018 um 15:30 Uhr in die Sontheimer Kir-
che. Wir freuen uns auf Dich!
Die Aufführung des Krippenspiels wird in 
der Familienweihnacht am 24. Dezember 
2018 um 16 Uhr in der Sontheimer Kirche 
stattfinden. Herzliche Einladung, besonders 
an alle Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Freunde und alle Interessierten.

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger

Bild: Maria Eller



42

Aus unseren Gemeinden – Ausblick

Die Sternsinger kommen...

Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen 
steht unter dem Leitwort

„Segen bringen, Segen sein.
Wir gehören zusammen - in Peru

und weltweit.“

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Se-
gen zum neuen Jahr.
Sie schreiben nach altem Brauch den Se-
gensspruch an die Tür:

20*C+M+B+19
Christus Mansionem Benedicat

Christus segne dieses Haus

Unsere Mädchen und Jungen freuen sich 
auf einen Besuch bei Ihnen und danken 
schon jetzt herzlich für die freundliche Auf-
nahme.

Falls Sie dieses Jahr nicht von den Stern-
singern besucht wurden, einen solchen 
Besuch 2019 aber wünschen, melden Sie 
sich doch einfach auf dem Pfarrbüro unter 
07325/922673.

...nach Hermaringen

Am Samstag, den 5. Januar 2019, sind die 
Sternsinger in Hermaringen unterwegs. 
Mädchen und Jungen - in Begleitung Er-
wachsener - kommen als „Heilige Drei Kö-
nige“ gekleidet zu Ihnen.

...nach Sontheim

Am Samstag, den 5., und Sonntag, den 6. 
Januar 2019, ziehen die Sontheimer Stern-
singer wieder durch die Straßen und kom-
men zu Ihnen.

Vielen Dank für Ihre Spende an die Kinder 
in Peru und aller Welt!

Jeanette Beyrle,

Gabriel Häußler, Dominik Bamberger
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Große Pilgerreise durch Italien im April 2019... und 
weitere Reisepläne

In der Osterwoche, vom 22. bis 28. April 
2019, machen wir eine Buswallfahrt von 
Giengen nach Padua, Rom, Lanciano, Ma-
noppello, Loreto, Assisi und Schio. Schon 
die Auflistung dieser Orte verrät, dass es 
eine besondere Reise wird, die uns auch zu 
weniger bekannten Pilgerstätten führt, die 
jedoch nicht nur bemerkenswert und inspi-
rierend, sondern auch charmant und zutiefst 
berührend sind: Neben Rom und Assisi er-
leben wir Orte wie Lanciano, wo das bedeu-
tendste eucharistische Wunder der katholi-
schen Kirche verehrt wird. In Manoppello 
sehen wir das Bildnis des Antlitzes Jesu 
auf dem wunderbaren Seidenmuscheltuch, 
das als das Schweißtuch der Veronika ver-
ehrt wird. Mit Loreto besuchen wir einen 
weiteren faszinierenden Wallfahrtsort, 
und in Schio begegnet uns die recht neue 
Geschichte einer Marienerscheinung, die 
schon zahlreiche Menschen zutiefst ange-
rührt hat. Dagegen ist Padua bekannt für 
den heiligen Antonius, wobei diese Stadt 
noch weitaus mehr geben kann.
Es sind Orte des Glaubens ganz unterschied-
licher Art, die diese Reise als Ziel hat, und 
doch ist es gerade in der Verbindung mit 
dem wunderschönen Italien und vielen klei-
nen und großen Kostbarkeiten die Vielfalt, 
die auf dieser Reise erfahrbar werden.

Vom 3. bis 5. Oktober 2019 planen wir eine 
kleine Pilgerreise nach Trier und ins Mosel-
tal mit Zwischenstopps in Walldürn und in 
Waghäusl.
Und in der letzten Novemberwoche 2020 
wollen wir eine Pilgerreise ins Heilige Land 
(Jerusalem, See Genezareth, Totes Meer, 
Tel Aviv …) anbieten. Wir freuen uns über 
Ihre Anmeldung!
Alle Infos und Anmeldemöglichkeiten fin-
den sich auf unserer Homepage oder sind 
im Pfarrbüro Heilig Geist in Giengen (Tel. 
07322 96030) erhältlich.

Reiner Stadlbauer

Bild: Reiner Stadbauer
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Informationen aus unseren Gemeinden

Neue Flambeaus in Sontheim

Zu Beginn des neuen Kirchenjahrs am ers-
ten Advent werden in den Gottesdiensten 
in Sontheim neue Flambeaus gebraucht, da 
sich bei den alten Evangelienleuchtern das 
Alter bemerkbar machte. Zu diesem Zweck 
wurden zwei neue Leuchter angeschafft, die 
den feierlichen Rahmen der Gottesdienste 
unterstützen werden. Sollten Sie sich mit 
einer Spende an den Anschaffungskosten 

beteiligen oder sogar eine „Leuchterpaten-
schaft“ übernehmen wollen, melden Sie 
sich einfach im Pfarrbüro oder nutzen Sie 
die Bankverbindung am Ende des Gemein-
debriefes.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott für Ihre Unter-
stützung!

Bild: Dominik Bamberger
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Informationen aus unseren Gemeinden

Bitte unterstützen Sie die Aktion Adveniat 
mit Ihrer Spende!

in den Weihnachtsgottesdiensten oder über
Bischöfliche Aktion Adveniat e.V.

Spendenkonto IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45
BIC:  GENODED1BBE
Bank im Bistum Essen
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Informationen aus unseren Gemeinden

Unser Gemeindeleben in Zahlen

(Anfang November 2017 – Ende Oktober 2018)
 
 
Mitglieder unserer Kirchengemeinden:
(mit Hauptwohnsitz)
 
	 Sontheim:   1335		 Hermaringen:  632

An den Sonntagsgottesdiensten nahmen teil:

	 in Sontheim durchschnittlich 74 Gottesdienstbesucher
	 (2017: 134)

	 in Hermaringen durchschnittlich 35 Gottesdienstbesucher
	 (2017: 61)

Sontheim Hermaringen

Taufen 10 2

Eheschließungen 4 0

Beerdigungen 17 5

Erstkommunikanten 12 8

Firmlinge 5 5

Kirchenaustritte 9 1
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Informationen aus unseren Gemeinden

Freud und Leid in unseren Gemeinden

(Anfang November 2017 – Ende Oktober 2018)

  

		  (einschl. auswärts getaufter Kinder aus der Gemeinde)
 
	 Sontheim				    Hermaringen

	 Alessio Patti				    Finn Beck
	 Amelie Thoma				    Beatrix Keller
	 Jan Maximilian Hörger
	 Shyenne Rueda Locher
	 Pascal Jonathan Birkenmaier
	 Malea Wirbeleit
	 Florian Lauter
	 Angelika Keller
	 Tim Georg Jung
	 Anni Elisabeth Mühlbacher

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, ich habe dich beim Namen gerufen, du 
gehörst mir! 							       Jes 43,1
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Informationen aus unseren Gemeinden

Freud und Leid in unseren Gemeinden

(Anfang November 2017 – Ende Oktober 2018)

 

(auch auswärtige Beerdigungen)
 
 	 Sontheim				    Hermaringen

	 Katharina Bock				    Alois Fahr
	 Leonhard Resselberger			   Anna Lindenmayer
	 Gerda Röhm				    Wilhelmine Lang
	 Franz Wagner				    Theresia Gawron
	 Georg Strehle				    Johann Kremer
	 Sylvia Poidinger 
	 Eleonora Rechthaler
	 Rosa Hörger
	 Maria Resch
	 Luzie Kawka	
	 Ferdinand Kellner	
	 Julius Schuck
	 Franz Burzler
	 Theresia Schinagl
	 Johann Lischka
	 Franz Seiler
	 Günther Bamann

„Mein Herr und mein Gott, nimm alles von mir, was mich hindert zu Dir!
Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was mich fördert zu Dir!
Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen Dir!“

- Nikolaus von Flüe
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Termine

Sa., 24.11.2018 18:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Jugendgottesdienst

So., 25.11.2018 15:00 Uhr Katholisches 
Gemeindezentrum 
Sontheim

Mini- und GemeindeKINO

Sa., 01.12.2018 18:30 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Eucharistiefeier mit Ad-
ventskranzsegnung, Start 
der Herbergssuche

Sa., 01.12.2018 19:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Ökumenischer Gottesdienst

So., 02.12.2018 09:00 Uhr Katholisches 
Gemeindezentrum 
Sontheim

Familienfrühstück

So., 02.12.2018 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Familiengottesdienst mit 
Adventskranzsegnung, Start 
der Herbergssuche

Fr., 07.12.2018 05:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Rorate, anschließend 
Frühstück

Mi., 12.12.2018 17:55 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Adventsandacht der Jugend, 
anschließend Lichtermesse

Fr., 14.12.2018 05:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Rorate, anschließend 
Frühstück

Zum Vormerken
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Termine

Fr.,14.12.2018 18:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Bußgottesdienst, 
anschließend 
Beichtgelegenheit

Sa., 15.12.2018 09:00 Uhr
-

16:00 Uhr

St. Vitus
Burgberg

Christbaumverkauf

Sa., 15.12.2018 18:30 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Bußgottesdienst, 
anschließend 
Beichtgelegenheit

So., 16.12.2018 10:30 Uhr Katholisches 
Gemeindezentrum 
Sontheim

Kinderkirche

So., 16.12.2018 17:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Konzert der Sängereintracht

Mi., 19.12.2018 17:55 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Adventsandacht, 
anschließend Lichtermesse 
mit Krankensalbung

Fr., 21.12.2018 05:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Rorate, anschließend 
Frühstück

Fr., 21.12.2018 08:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Schülergottesdienst der 
Werkreal- und Realschule

Fr., 21.12.2018 11:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Schülergottesdienst der 
Grundschule
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Termine

So., 23.12.2018 19:30 Uhr Heilig Geist 
Giengen

Nacht der Lichter

Mo., 24.12.2018 16:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Kinderweihnacht mit 
Krippenspiel

Mo., 24.12.2018 17:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Christmette mit Kindern

Mo., 24.12.2018 22:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Christmette mit 
Kirchenchor

Di., 25.12.2018 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Hochamt zu Weihnachten

Di., 25.12.2018 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Hochamt zu Weihnachten

Di., 25.12.2018 18:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Weihnachtsvesper

Mi., 26.12.2018 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Eucharistiefeier mit 
Kindersegnung

Mi., 26.12.2018 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Eucharistiefeier mit 
Kindersegnung
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Termine

Mo., 31.12.2018 17:00 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Jahresschlussandacht

Mo., 31.12.2018 17:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Jahresschlussandacht

Di., 01.01.2019 10:30 Uhr Heilig Geist
Giengen

Ökumenischer Gottesdienst

So., 06.01.2019 09:00 Uhr Maria Königin 
Hermaringen

Gottesdienst mit 
Sternsingern

So., 06.01.2019 10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt 
Sontheim

Gottesdienst mit 
Sternsingern

So., 27.01.2019 15:00 Uhr Katholisches 
Gemeindezentrum 
Sontheim

Mini- und GemeindeKINO
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Zum Ausmalen
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Zum Ausmalen
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Impressum
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Herzlichen Dank für alle Beiträge und besonderen Dank an
alle Kontaktpersonen für das Austragen des Gemeindebriefes!

Bekanntmachung besonderer Ereignisse im Nachrichtenblatt / Aushang an der Kirche / Vermeldungen 
im Gottesdienst / Gemeindebrief

Gemäß Erlass des Bischöflichen Ordinariats Nr. A 774 können Geburtstage, Ehejubiläen, Geburten und Ster-
befälle mit Name und evtl. Anschrift der Betroffenen in den Publikationsorganen der Pfarreien veröffentlicht 
bzw. bekannt gegeben werden, wenn die Betroffenen der Veröffentlichung nicht vorher schriftlich oder in 

sonstiger geeigneter Form bei der zuständigen Pfarrei widersprochen haben.

Wir weisen Sie hiermit auf das Widerspruchsrecht hin!
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